
WATTENSCHEID

HEUTE IN UNSERER STADT

Orgelvesper in
der Friedenskirche
Die 569. Orgelvesper wird heute
ab 17 Uhr in der Friedenskirche ge-
boten (Innenstadt). Heinz-Otto
Kuhlemann spielt Werke von Hän-
del, Bach, Saint-Saëns und Joseph
Rheinberger. Der Eintritt ist frei.

Reden wir mal
übers Wetter

Sonne, Sonne und noch mal
Sonne. Das war gestern. Und da-

mit wohl der heißeste Tag des Jah-
res. Heute wird es wieder angeneh-
mer, morgens ein paar leichte
Schauer, über den Tag leichte Be-
wölkung und maximal 27 Grad.
Auch die kommenden Tage sollen
nicht mehr an afrikanische Wüste
ohne Sturm erinnern, sondern eher
an westeuropäische Breitengrade.
Immer wieder Sonne, immer wieder
Wolken, immer mal wieder ein Re-
gentropfen – und das alles zwi-
schen 20 und 27 Grad.

Mal ganz ehrlich: Das ist doch
eigentlich schon die gute Nachricht,
oder? Die Besitzer von Sonnenkol-
lektoren rieben sich zwar die ver-
gangenen Tage die Hände, es sei ih-
nen auch mehr als gegönnt. Aber
auch die mussten mächtig schwit-
zen. Und wer möchte auf die Dauer
schon ständige Schwitzehändchen
haben? ewi

GUTEN MORGENKOMPAKT
Total lokal

Das Projekt „Mit Senioren für Se-
nioren - Gemeinsam aktiv“ des
DRK-Kreisverbands Bochum teilt
mit, dass sich mittlerweile Grup-
pen gebildet haben, die Fahrrad-
touren, Ausflüge, Wandern, Litera-
turabende etc. unternehmen. Wei-
tere interessierte und aktive Mit-
streiter sind willkommen. Die Tref-
fen finden an jedem ersten Mitt-
woch (um 14.30 Uhr) im Monat im
Begegnungshof St. Pius, Strese-
mannstraße 11-13, statt. Die
nächsten Termine: Mittwoch, 7.
August, 4.September, 2. Oktober.
Infos unter: 0234/ 9 44 51 43.

Mit Senioren für
Senioren aktiv

Die „09-Chronik“, das Vereinsmu-
seum der SG Wattenscheid in den
Räumen der WAZ an der Hüller
Straße 7, öffnet am kommenden
Dienstag, 6. August, wieder ihre
Pforten. Diesmal haben Interes-
sierte die Gelegenheit, zwischen
16 und 18.30 Uhr in die Geschich-
te der Schwarz-Weißen einzutau-
chen. Der Eintritt ist frei. Im An-
schluss bestreitet die SG Watten-
scheid 09 um 19.30 Uhr ein Test-
spiel beim Bezirksligisten VfB Gün-
nigfeld.

„09-Chronik“ öffnet
am Dienstag früher

Der Ferienpass der Stadt berech-
tigt er zum kostenlosen Eintritt in
die städt. Schwimmbäder und bie-
tet Karten-Ermäßigung für zahlrei-
che Veranstaltungen. Der Pass
kostet zehn Euro und ist im Bürger-
büro Wattenscheid, den städt. Bä-
dern und in Jugendfreizeithäusern
zu haben. Mehr auch unter
www.bochum.de/ferienpass

Ferienpass lohnt
noch immer

Heute geht’s los: Zum17.Mal veran-
staltet der Verein „Wattenscheider
für Wattenscheid“ sein Benefiz-Fuß-
ball- undFamilienfest aufdemSport-
platz von SW Wattenscheid 08 an
der Dickebankstraße. 16 Fußball-
Teams aus dem Wattenscheider Le-
ben (aus Bau-, Elektro- und Tischler-
gewerbe, Autobranche, Polizei,
Feuerwehr, Mediziner) spielen ab 9
UhrumdenCupdesWattenscheider
Lions-Club. In diesem Jahr werden
die reinen Freizeitkicker unter sich
spielen und erst in der Endrunde
u.U. auf ein „Profi- Team“ treffen.
Zudem gibt es ein buntes Fami-

lien- und Kinderprogramm auf und
neben der Bühne, u.a. mit DJ Ulli
Spies ab 12 Uhr, Tombola, Taiwan-
Do WAT (Kung-Fu-Vorführung
12.30 Uhr und Kickboxen 14 Uhr),
Tanzschule Straub (13UhrHip-Hop
sowie 14.30 Tanzen), Kindertanz
(WTC 15 Uhr), JAWO-Singspiel Ju-
gend (15.30 Uhr), Spielmobil und
Feuerwehr-Spritzwand. Ab unge-
fähr 18 Uhr spielt die Coverband
„Cop Connection“ zur Benefizparty
auf. Der Eintritt ist frei.

Kicken, Spaß
und Musik
Heute Benefiz-

Fußball-Familienfest

ZueinemBrand in einemDachstuhl
kam es am gestrigen Freitag, 2. Au-
gust, um10.46Uhr ineinemHausan
der Bochumer Straße.
Noch vor Ankunft der ersten Ein-

satzkräfte der Feuerwehr konnten
die Flammen durch den Hauseigen-
tümer selbst gelöscht werden. Bei
seiner Rettungsaktion zog sich der
Mann jedoch Brandverletzungen
zu, die einen Transport ins Kranken-
haus notwendig machten.
Anschließend führte einTruppder

Feuerwehr Nachlöscharbeiten mit
Hilfe von Atemschutz durch und si-
cherte denBrandort. Dabeimussten
Teile der Dachkonstruktion mit
einer Axt entfernt werden. Ursache
für den Brand waren Dachdecker-
arbeiten, die Teile des Dachstuhls
entzündeten.
An der Rettungsaktion waren ins-

gesamt 20Kräfte der Feuerwehr und
des Rettungsdienstes beteiligt.

Hauseigentümer
löscht Brand

Wegen Bauarbeiten auf demWat-
tenscheider Hellweg müssen die
Busse der NachtExpress-Linie NE6
ab Freitag, 2. August, für voraus-
sichtlich drei Wochen umgeleitet
werden. Dies gilt allerdings nur für
Fahrten in Richtung August-Bebel-
Platz, wie die Bogestra aktuell mit-
teilt. Dabei wird die Haltestelle
Höntrop Kirche/Lohackerstraße zur
Haltestelle Höntrop Kirche der Li-
nien 363, 365, 389 und 390, in
Richtung Wattenscheid, verlegt.
Die Bogestra bittet alle Fahrgäste
um Verständnis für etwaige Beein-
trächtigungen.

Haltestelle der Buslinie
NE6 wird verlegt

Zum Taizé-Gebet lädt die Gemein-
de St. Johannes, Leithe, Kemna-
straße, am Dienstag, 20. August,
um 19.30 Uhr. Eine Stunde Atem
holen, Christus begegnen in Wort,
Gesang und Meditation, in der Stil-
le, im Licht. „Alle, die kommen
wollen, sind willkommen“, sagt
Anke Wolf, Gemeindereferentin.

Taizé-Gebet in
St. Johannes Leithe

Senioren-Wohnanlage jetzt im Bau
Alle 26 Einheiten an der Hüller Straße sind bereits vergeben. Doch können sich
Intertessenten trotzdem listen lassen. Leichte Zeitverzögerung wegen Gasleitung

Von Ellen Wiederstein

Alle 26 Wohnungen sind bereits
vermietet, teilt die Baugenossen-
schaft Bochum auf WAZ-Nachfra-
ge mit. Doch dürfen sich Interes-
sierte natürlich auf die Warteliste
setzen lassen. „Es können ja even-
tuell Bewerber wieder absprin-
gen“, erklärt der hauptamtliche
Vorstand Oliver Krudewig. Es geht
umdie neueAnlage der Baugenos-
senschaft Bochum an der Hüller
Straße 110 bis 114, gegenüber der
ehemaligen Waagenfabrik. Dort
entstehen bezahlbare Wohnungen
für Senioren. Im Frühjahr erfolgte
der Spatenstich, jetzt wird auf dem
Gelände fleißig gebaggert.

Fertigstellung im September 2014
Gebaut wird Stein-auf-Stein. „In
zwei bis drei Wochen soll die Bo-
denplatte fertiggestellt sein“, so
Krudewig. Leichten Bau-Zeitver-
zug von etwa 14 Tagen habe es ge-
geben, da Ausblasleitungen, die für
dieReinigungderGasdruckleitung
wichtig seien, tiefer in das Bau-
grundstück hinein geragt hätten,
als es auf der Karte zunächst zu se-
hen gewesen sei, so der Vorstand.
Deshalb seien jetzt völlig neue Lei-
tungen verlegt und ein Verbau er-
stellt worden, um diese Leitungen
zu schützen. Diese Veränderungen
seien vorgenommen worden, um
auch die Sicherheit der Umgebung
zu gewährleisten. Der Rohbau soll
im Herbst dieses Jahres stehen.
„Ansonsten soll die Wohnanlage,
wie geplant, im September 2014
fertiggesellt sein“, erklärt Krude-
wig.
Er sagt: „Diese Seniorenwohn-

anlage steht für einmodernesWoh-
nen im Alter.“ Die Senioren ab 60
Jahren sollen hier selbstbestimmt
und in den eigenen vierWänden le-
ben können. So sind alle 26 Woh-
nungen – 25 davon sind öffentlich

gefördert – barrierefrei konzipiert,
drei von ihnen werden sogar kom-
plett rollstuhlgerecht angelegt. Ein-
gebunden in die Seniorenwohnan-
lage ist ein Sozialraum von über
100qm,deru.a. fürGemeinschafts-
aktivitäten zur Verfügung stehen
soll. Krudewig: „DieBewohner sol-
len selbst bestimmen, ob sie dort
Feste feiern. Doch wenn die Initia-
tive von ihnen ausgeht, sind wir
gern bereit, auch mit Hilfe unseres
Sozialarbeiters, tatkräftig bei Pla-
nung und Durchführung zu hel-
fen.“ Das Neubauvorhaben wird
mit öffentlichenMitteln finanziert.
Runde 3,8 Mio Euro soll der Kom-
plettbau kosten, etwa zwei Millio-
nen kommen zinsvergünstigt von
der NRW-Bank. So sei die Vermie-
tung derWohnungen zudem sozial

gebunden und entsprechend be-
zahlbar. Bewerber sollten also
einen Wohnberechtigungsschein
(WBS) vorweisen können. Die
Größe der Wohnungen, 2,5- Zim-
mer bzw. eine Wohnung mit 3,5-
Zimmern – in Größenordnungen

zwischen knapp 46 und 62 qm –
soll besonders Alleinstehende bzw.
ältere Ehepaaren ansprechen. Der
Kaltmietpreis liege bei 4,85 Euro.
Der Seniorenwohnungs- Komplex
wirdmitdreiAufzuganlagenausge-
stattet.

Wer sich noch bewerben und
auf die Liste gesetzt werde möch-
te kann das bei: Baugenossen-
schaft Bochum eG, 44789 Bo-
chum, Friederikastraße 135,
0234/93031-0, Fax:
0234/93031-10, E-Mail: in-
fo@baugenossenschaft-bo-
chum.de

Infos auch unter: www.bauge-
nossenschaft- bochum.de

Bewerbungen sind auch im
Bürgerbüro des Rathauses Wat-
tenscheid bei Cornelia Skrzyp-
czak möglich
(Vergabe von Altenwohnungen in
WAT).

Bewerbungen für Altenwohnungen inWAT

Die Baustelle an der Hüller Straße 110 bis 114. In den nächsten Wochen soll die Bodenplatte gelegt werden und im Herbst
der Rohbau stehen. FOTO: GERO HELM

Von Timo Gilke

Die große Bühnewinkt: Das Kultur-
büro Bochum, X-Vision Ruhr und
die Falken Bochum suchen unter
dem Veranstaltungsmotto „WAT
geht?“ ab sofort junge Wattenschei-
der und Bochumer Nachwuchsta-
lente. Welche Art von Beiträgen die
Künstler, Gruppen oder auch Schu-
len präsentieren ist dabei frei wähl-
bar. Ob Musik, Tanz, Videoproduk-
tion, Fotografie, Poesie oder etwas
ganz anderes: der Fokus liegt allein
auf der gebotenen Kreativität und
der Darbietung selbst.
Alle interessierten Jugendlichen

zwischen zwölf und 27 Jahren kön-
nen sich bis zum 9. September mit
einer kurzen Beschreibung ihres
Programms perMail an roeglin@fal-
ken-bochum.de oder online auf der
Facebook-Seite von X-Vision unter
https://www.facebook.com/pages/
X-Vision-Ruhr/135301013187299
bewerben. Die Veranstalter wählen
unter allen Einsendungen anschlie-
ßend die zehn besten Beiträge aus
und stellen diese im Internet vor.
ImRahmender „nachtfrequenz13

–Die langeNacht der Jugendkultur“

am 28. September, treten die Künst-
ler und Gruppen dann in der Stadt-
halle Wattenscheid auf.
Weiterer Anreiz ist ein Preisgeld

inHöhevon400Euro fürdenbesten
„Live-Act“ des Abends. Zwischen
zehn und 15 Minuten stehen den
TeilnehmernzurVerfügung, umdem
Publikum einzuheizen. Denn die
Entscheidung obliegt allein den Zu-
schauern. Der lauteste Applaus kürt
gleichzeitig den Sieger des Abends.
Einlass am Samstag ist ab 18 Uhr,

dieVeranstaltungbeginntum19Uhr
undendet gegen22Uhr.VordenPrä-
sentationen der jungen Acts wird es
bereits musikalische Darbietungen
im Foyer geben. Der Eintritt für den
„Live-Act“ ist kostenlos.

„WAT geht?“ sucht
Nachwuchskünstler

„Die lange Nacht der Jugendkultur“ in der
Stadthalle Wattenscheid am 28. September

Michael Wendler kommt nach Wat-
tenscheid und tritt in der Freilicht-
bühne auf. Und flinke WAZ-Leser
haben die Chance auf freien Eintritt
zum Konzert des 41-jährigen Schla-
gersängers. Die ersten fünf Perso-
nen, die sich am kommenden Mon-
tag, 5. August, um 10.30 Uhr, in der
WAZ-Redaktion in der Hüller Stra-
ße 7 einfinden, erhalten jeweils zwei
Freikarten für die Open-Air Veran-
staltung am Freitag, 9. August.
Schlagerfans, die bei der WAZ-

Verlosung in Kooperation mit der
Bochumer Veranstaltungs GmbH
(BoVG) leer ausgehen, können aber
Karten an allen bekannten Vorver-
kaufsstellen erwerben. Der Preis be-

trägt 32 Euro. Einlass ist um 19 Uhr,
Beginn eine Stunde später.
Die Zuschauer erwartet dann bei

hoffentlich bestem Sommerwetter
ein bunter Mix aus neuen Songs sei-
nes 2012 erschienenen Albums
„Spektakulär“ sowiebekanntenHits
des selbsternannten „Königs des
Popschlagers“.
Mit über einer Millionen verkauf-

ter Alben und Singles und zwei
Echo-Nominierungen in der Sparte
„Deutschsprachiger Schlager“ kann
der in Dinslaken geborene Michael
Wendler auf mittlerweile 15 erfolg-
reiche Jahre in der Unterhaltungs-
szene zurückblicken. Es lohnt sich
also, Montag denWecker zu stellen.

WAZ verlost 5 x 2 Freikarten
für Michael Wendler

Popschlagersänger in die Freilichtbühne

Am Freitag, 9. August, auch live in Wattenscheid: Popschlagersänger Michael Wend-
ler hier bei einem Auftritt auf Schalke in Gelsenkirchen. FOTO: JOACHIM KLEINE-BÜNING

Kreative Beiträge und Darbietungen
sind gefragt. FOTO: THOMAS SCHILD
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